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Forstamt Altenstai  g.
Revier Grömback.
Holz -Verkauf.

Am Samstag de» 2 . Juni,
von Morgens 9 Uhr an,

in Wörnersberg auö dem SlaatSwald Lei-
inengrnbenwald:

90 Stamm buchen Werkholz,
3 buchene Stangen,

t91 Kloster buchen Brennholz,
42 „ tonnen dto .,

650 Stück nnanfgebnndene Wellen.
'Altenstoig,  den 23 . Moi 1860.

K . Forstomt.
Albe r.

Forstomt Wildbe  rg.
Revier Noisloch.

Stammholz -Verkauf.
Am Donnerstag den 31 . Moi,'

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rothhons in Colw,

«uS dem StooSwold Föhrberg Abth . 1 :
2354 Nadelholzstämme mit 114,800 C2

auf dem Stock,
aus dem Slootswold Fvhrberg Abth . 2:

100 liegende Nodelholzstömme,
«nS verschiedenen Distrikten deS Staats-

wolds Weckenhordt:
500 liegende Nodelholzstömme.

Wildbcrg,  den 21 . Moi 1860.
K . Forstomt.

Nietho m m e r.
2j ' Altenstoig.
Verdingung der Kircheubauar-
beiten zu Ebhauseu , Oberamtö

Nagold.
Nach höherer Entschließung werden die

bei dem Neubau des Schiffes der
Kirche in Ebhansen  vorkommenden
Arbeiten im Wege der Submission verge¬
ben werden.

Dieselben sind berechnet:
Abbruchsarbcit:

für den Maurer . . . 740 fl. 36 kr.,
„ „ Zimmcrmonn . 80 „ — „
„ ,, Glaser . . . 5 , , , ,

ir . Ncubouorbeitcn , n . zwar:
1 ) Grabarbeit u . s. w. 699 fl. 56 kr-,
2 ) Maurerarbeit . . 7612 . , 46
3 ) Steinhauerarbcit 6782 , . 27 „
4) Gipserarbeit. . . 366 „ 32 ,,
5) Zimmerarbeit . . 5853 „ 31
6) Schreincrarbcit . . 1826 „ 51 ,,
7) Glaserarbcit . . . 363 „ 20
8 ) Schlvfserarbcit . . 972 „ 35
9 ) Anstricharbeit . . 375 „ 29

r0 ) Malerei und Vergol¬
dung . . . . . 185 „ - „

11 ) Pflöstererorbeit . . 176 fl. — kr.,
12 ) Maurer - und Stein-

houerorbeit ousierholb
der Kirche . . . 578 „ 48 , ,

Tie Risse , der Ueberschlog und die Ac-
cvrdsbctiugungen sind von heute an auf
der KomerolomtSkonzlei in Altenstoig zur
Einsicht onsgelegt.

Tie lusltrogcnden Meister wollen ihre
schriftlichen Offene , welche den Abschlag
an jenen Betrögen in Prozenten ausgedrückt
enthalten müssen,

spätestens bis 4 . Juni d . I . ,
Bvrmitlogs 10 Uhr,

unter Anschluß der erforderlichen Vermö¬
gens - und Tüchtigkcitszcngnissen , versiegelt,
mit der Aufschrift „ SubmissionSoffert zu
dem Kirchcnbon in Ebhansen " , froukirt
beim Kamcralamt cingebeu.

Tie Eingaben werde » am gleichen Tage,
Vormittags 11 Uhr,

onf der Komerolomtskonzlei eröffnet wer¬
den , wobei die Meister onwohnen können.

Ten 21 . Mai 1860.
K . Komerolomt K . Bezirksbouomt

Altenstoig . Calw.

2j2 EtkmonnSweil  e r,
Oberomts Nogold.

Akkords - Verhandlung.
Am Montag den 28 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
wird die Reparatur des Armenhauses da¬
hier auf dem hiesigen Rothhons vcrab-
streickt werden.

Nach dem Voranschläge betragen die
Kosten für:
Zimmerarbeit . . . . 206 fl . 22 kr.,
Maurerarbeit . . . . 69 „ 39 „
Schrcincrorbeit . . . . 38 „ 6 „

Sumn,ch314 fl. 7 kr.
Zn dieser Verhandlung werden tüchtige

Meister mit dem Bemerken eiugelodcn , daß
die näheren Bedingungen am Tage der
Abstreichs -Verhandlung bekannt gemocht
werden.

Den 19 . Moi 1860.
Schultbeißenomt.

Großmo n n.

Sulz,
GcrichSbezirks Nooold.

Aufforderung zur Anmeldung
von Rechten.

In hiesiger Gemeinde wird ein neues
Güter - und Servitutcn -Buch angelegt , weß-
holb an alle Diejenigen , welche auf Rea¬
litäten hiesiger Markung haftende Neckte
<mit Ausschluß der Pfandrechte ) anzuiprc-
chen haben , die Aufforderung ergeht , ihre
derartigen Ansprüche unter Vorlegung der

Beweismittel binnen 30 Tagen
bei dem Gemeindcrath oder bei dem Gü-
terbuchs -Commissär anznmclden , widrigen¬
falls die Berechtigten cs sich selbst zuzu-
schreiben hätten , wenn ihre Rechte , soweit
solche nicht bereits aus den in der Ge¬
meinde vorhandenen Quellen erhoben wor¬
den sind , bei Anlegung des Güter - und
Scrvituten -BuchS unberücksichtigt bleibe»
würden.

Den 24 . Mai 1860.
Gütcrb .-Commissär Gemeindcrath.

G . Geyer.  Vorstand : Dürr.

3f « E n z t hol,  ^
Oberomts Nagold.

Lehrmeister -Gesuch.
Für einen 16jährigcn , armen Knabe»

von hier , der zu seinen Gaben und sei¬
ner schon ^rjährigcn Lehrzeit noch ziemlich
zurück ist und denen Behandlung genaue
Aufsicht und viel Geduld erfordert , wird
ein Schuhmacher - Meister  gesucht , der
ihn gegen 21 fl . und beziehungsweise
Verlängerung der Lehrzeit vollends auS-
lchre . Kleidung und Wäsche wird vo»
hier aus geliefert oder besonders vergütet.

Näheres beim
Pfarramt Enzthal.

Rentamt Berneck.
Rinden -Verkauf.

Am Dienstag den 29 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

werden aus den Frciherrl . v . Gültlingcn ' -
schen Waldbistrikten Kegclsbardt , Schul-
zenwäldle und Thann ca . 45 Klftr . grn«
geballt , gesetzt werdende Fichtcnrinde im
Gasthaus zum Löwen  dahier öffentlich
versteigert.

Den 23 . Mai 1860.
Freih . v . Gültlingen ' schcs Rentamt.

Privat - Anzeigen.
B crneck.

Leere , reine Honigwaben
sucht zu kaufen und zahlt gut«
Preise

Rcntamtmann Schnürle.

Altenstai  g-

Amme -Gesuch.
Eine gesunde Amme findet sogleich et»«

gute Stelle durch
Den 23 . Mai 1860.

_ Tr . Schiler.

2j » Nagold.
Milchschweine feil.

8 Stück schöne Dastard -Milckschwetu«
verkauft Seifensieder Müller.



Alteiistciig . ( Ellcnivaaren -Enipfelilnng .)
I Da fick in neuester Zeit di? Nachfrasten nach derartigen Artikeln
bedeutend vermehren , so habe ich mich enischlossen, meinem Spezerei-
nnd Cigarren -Geschäft nn» auch ein Lager von Menwaaren beiznfngen,

_ wovon ich einem vercbrliche» hiesigen und anSmärligen Publikum die
vorläufige Anzeige zu machen mir erlaube.

Im Laufe dieses Monats treffen die meisten der bestellten Maaren ein und b>
stehen in etwa folgenden Artikeln:

Thibct , Orleans , Lasting, Imistro, Ooil lla eliävro, schwarzem und farbigem Ziz,
Druckkattnnen , Zenglen aller Art , Bcltbarchent und Tlillch, Cassinet , Svinmer-
buksking und verschiedenenHosenzengen , Lammet , Manchester und englisch Leder,
Golgas , Shilling , Doppelklick, Canefas , Fntterbarckent , schwarz und roth
Baninwoll -Tuck, grünen Larsenet , abgepaßic Woll -Atlas -Schürzen , seidene,
halbjeidene , wollene und baumwollene Halstücher und Eravättchen , verschiedene
Westenstoffe n. s. w.
Ich bemerke noch, das; ich bei meinen Bestellungen nur ans Maare » bester Qua¬

lität und nach dem neuesten Geschmack Rücksicht genommen habe und dag ich die
eigentliche Eröffnung seiner Zeit noch besonders anzeigen werde.

Earl W a l ; .
dl a Z o l <i.

LIIs Lorton Lein « Li8e » «vr »» -
insbosonäer « H« I 8el »iv «lti « v

Mk« 8eI »Iri .KV , ferner I»e8 <e <M» 88-
«1 » I»I - 8k « 8v » , 8 << ^ I i8ellv 8i-
« >»eln , rielitv FL » iIri » Ot o
vle s eil ieixlt n»
«npLelilt ru billigsten Oreisen

2j^ Al : enst aig.
Bettfedern find in frischer, flanm-

reichcr Maare wieder bei mir angckommen
»nd erlasse solche möglichst billig.

Karl Henßlcr.
Altenstai  g..

Deiner 85 Hornwaare kauft fort¬
während und zahlt gute Preise hiefür

Karl Henßlcr,
Kaufmann.

2j* Altenstaig.
Ich bezahle gegenwärtig für

weiße Lumpen 5 kr. per Pfund,
braune ditto 2 ' /s „ „ „
wollene ditto 2 „ „ „

«nd bei Parthicn mehr.
Carl Henßlcr,

Kaufmann.

Zj» Nagold.
Schreiner -LehrlinHs »(Hefncl ) .

Unterzeichneter nimmt einen jungen , kräf¬
tigen Menschen von guter Erziehung in
die Lehre auf.

Nenner,  Schrcinermcister.

^ ulz,
Oberamts Nagold.

Geld ansz rleihcn.
Bei der diesigen Gemeiudepflege sind

gegen zweifache Versickerung
240 fl.

zum Ansleiben parat.
Den 8 . Mai 1860.

Gemeindepflege.
Ba jünger.

2j ' N agold.
Geld -Antrag.

Es liegen bei mir
300 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zn 4*r̂ pCt . zum Ausleihen parat.

Alt Küsermeister Harr.

2j ' Nagold.
Änzcige und Empfehlung.

Hiemit zeige ich an , daß ich von Herrn
Stlilmvssabritaiit Stroh  in Eal  w ei»
wohlassorlirtes Lager der beliebten wollenen
Gesundheitsleiliche », Seiuklei - cr, Leibbinden,
für Herren und Damen , nbernommen habe
nnd bitte um zahlreichen Zuspruch.

G . Giebcnrath,  Tuchm .-Mstr.
t't agold.

Blanbenrer Bleiche.
Das Einsammeln von

Leinwand :c. für oben ge¬
nannte Bleiche  besorgt
wie bisher

I . C. Pfl ei de rer.

2? Walddorf,
Oberamts Nagold.

Bor längerer Zeit ist in dem Hansöhr«
meiner Wobnung eine starke Wagenkette
liegen gebliebe» , die der rechtmäßige Ei-
genthümer gegen die EinrnckungSkosten bei
mir abholen kann.

Chansiäewirtb Gänßle ' j
_Wittwe.

Bösingcn,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

L70 fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 ' /- pCt . hat anszuleihen
_ Jod . Gg . Roth fuß .

N a g o l d.
Geld anszuleihen.

Es liegen bei einem Privatmanne in
hies. Nähe ans gute Sicherheit zn 4 ' /r ^

2000 fl.
ans einen oder mehrere Posten zum Aus¬
leihen parat ; wo ? sagt die
_ Redaktion.

W a ld d ors,
Oberamts Nagold.

Durch den Tod meines Mannes bin ich
Willens , Folgendes zu verkaufen:

Roßgesckirr,
Wagenketten,
1 Sperrstrick,
1 Wende,
4 Lotteisen,
3 Deichselwagen,
2 gute , zwei Eimer haltende Fässer.
Der Verkauf findet am Pfingstmontag,

Mittas 12 Uhr.
in meiner Wohnung statt , wozu Liebhaber
eingcladcn werten.

Jakob Brenner,
Fuhrmanns Wittwe.

U ntc r j etti  n g en,
Oberamts Herrenberg.

Bau -Akkord.
Tic Maurer -Arbeit einer Scheuer , 30'

lang und 30 ' breit , mit zwei steinerne«
Giebeln und mit Steinen bis unter da«
Dach , bin ich Willens , an tüchtige Meister
in Abstreich zn geben , wozu ich Liebhaber

auf Pfingstmontag,
Mittags 1 Uhr,

in das Gasthaus zuin Hirsch dahier einlade.
Jak . Schäfer ' s Wittwe.

D i e n st n a ch r i ch t e n rc.
Seine Aönigl . Majestät haben vermöge höchster Entschließung

den Major u . Konipagnickommanbanten im 8. Jnf .-Neg . v . Bollstet-
»en  wegen körperlicher Dicnstuntüchtigkcit mit rer gesetzlichen Pension
in das K . EhrcninvalirenkorpS ausgenommen ; den Hauptmann unv Kom¬
pagniekommandanten im I . Jnf .-Neg . v . Valois  wegen körperlicher
Dienstuntüchtigkcit , unter Verleihung des Charakters als Major , und
den quieSc . Professor der Offizicrsbildungsanstalt Dr . v . Speidel
wegen körperlicher Dienstuntüchtigkeit , unter Anerkennung seiner erfolg¬
reichen Dicnstlc .stung , je mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand
gnädigst versetzt ; ferner die erled . Profcssorsflellc an dem vbcrn Gym¬
nasium in Ulm dem Prof . Kapff,  Lehrer an der untern Abtheilung
Ves Gymnasiums übertragen ; der Bitte des Vorstehers und Lehrers der
Lckerbauschule in Hohenheim , Schlips,  um Dienstenthebung gnädigst
entsprochen , auch demselben a » S diesem Anlässe in Anerkennung seiner
Verdienste um die Landwirthsebaft die goldene Civilverdienstmedaillc ver¬
liehen ; den Negierungsrath Ehrmann  in Ludwigsburg , seinem An¬
suchen gemäß , wegen körperlicher Gebrechen , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , in den Ruhestand versetzt ; das Oberamts-
«ktvariat Saulgau dem Reg .-Res . 1 . Kl . Schlottcrbeck,  dcrj . Qdcr-

amts -Aktuariats -Vcrw . in Schorndorf , übertragen ; den Oberamksrichter
Lcypold  in Gaildorf seiner Bitte gemäß ans die Obcramtsrichtersstelle
in Herrenberg versetzt und die Amtsnotarestelle in Liebenzell dem Not .-
Canv . Hobbhahn  von Balingen übertragen . Von dem Grafen Eber¬
hard zu Erbach - Erbach und von Wartembcrg ist auf die kathol . Pfarrei
Berkheim HL--K. Leutkirch ) Pfarrer Blank  in .Haßlach patronatisch er¬
nannt worden.

Der evang . Schuldienst zu Altnuifra wurde dem Schulamtsver-
wescr Braun  zu Dennjächt , der zu Hausen o. V . dem Untcrlchrer
Meßner  zu Trossingen , der zu Sersbeim dem Schulmeister Steck z»
Bernbach , der evang . Mädchenschuldienst zu Gönningen dem Untcrlchrer
Schilk zu Reutlingen und der dritte evang . Mädchcnschulvienst zu Tutt¬
lingen dem dortigen Amtsverwcser Hummel  übertragen.

Gestorben:  Zu Bittelbronn der kath . Schulmeister Bayer,
48 Jahre alt ; zu Heidenhcim der evang . Schulmeister To derer,  bO
Jahre alt ; zu Ludwigsburg Kameralvcrwalter Finanzrath v . Bauer,
72 I . alt ; zu Stuttgart der ehemalige Professor und Vorstand an der
Kunstschule , v. Steinkopf,  81 I . alt ; zu Neinsbronn der ev . Schul¬
meister Becher,  64 I . alt ; zu Ulm Regicrungsregistralor Schnell;
zu Tübingen Prof . Gmclin,  78 I . alt.
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T,iges - UenigKeite n.
Stuttgart , 22 . Mai . Der Verlauf der  Sch rein er¬

messe ist sowohl nach der Raschheit , als nach dein erzielten
Preise ein günstiger zn neunen . Obgleich das Aussehen der
Maaren durch dei> Regen vielfach gelitten halte , war dis zur
Mittagsstunde doch schon weit über die Hälfte verkauft . Schon
die Schnelligkeit dieses Absatzes beweist , daß die Preise gute
gewesen sein müssen ; cs geben dies übrigens auch die Verkäu¬
fer zu . Auf den übrige » Berkaufsvlätzeu herrschte eine große
Lebhaftigkeit ; doch haben sich die Verkäufer gestern noch etwas
spärlich eingefundcn . Nach Allem zu schließen , dürsten wir auf
ein , wenigstens für eine Maimesse nicht ungünstiges Resultat
zählen . (^ - M .)

Ravensburg,  2 l.  Mai . Am gestrigen Sonntag ist in
dem Weiler Ottershofen , 2 Stunden von hier , ein großer
Bauernhof vollständig abgebrannt . 30 Stücke Vieh und ein
paar prächtige Pferde , sowie 600 st. baar Geld sind mitver-

«brannt . Die Fenersbrnnst brach am bellen Tage ans , aber sämmt-
lichc Einwohner waren in der Vesper , und der Hausbesitzer
schlief , wie man sagt , in betrunkenem Zustande , während sein
Haus brannte und rettete mit Mühe sein Leben . Der Betref¬
fende war nicht versichert . l-H- T .)

Karlsruhe,  22 . Mai . Tie von Sr . K . Hobest dem
Grobherzog mit Manifest vom 7 . April zugesaglen Gesetze sind
soeben durch das Ministerium in öffentlicher Sitz mg der zweiten
Kammer vorgelegt worden . Dieselben betreffen : 1 > Gesetz,
welches die rechtliche Stellung bestimmt , welche beide Kircke»
im Staate iiiskünftigc einiiehmen werden . 2 > Gesetz , welches
Abhnlse bezweckt in Fällen , wie sie in der Mohl ' scheii Motion
gemischter Ehen ins Auge gefaßt sind . 3) Gesetz über die reli¬
giöse Erziehung der Kinder , durch welche die seitherige Gültig¬
keit der Verträge zwischen Ehegatten betreffs der Confession
der Kinder aufgehoben und die Bestimmung darüber mit Be¬
seitigung jeden Zwangs von Seiten des Staats dem Vater
überlassen bleibe . 4 ) Gesetz , welches einige Zusätze znm Straf¬
gesetzbuch enthält , wie sic durch die Kirche erfordert werden.

lM . I . )
Baden.  Das Fabrikgebäude der Linsenberg ' schcn Pul-

vermühle bei Niedereschack'  wurde durch Explosion zerstört.
Wien,  20 . Mai . Tie Nachricht von einem Einvernehmen

zwischen England , Oestreich sind Preuße » bezüglich der orienta¬
lischen Angelegenheiten ist nngegründet . Die fünf Großmächte
sind gegenwärtig in Unterhandlung »nd , wie es scheint , dürften
sie in Uebereinstimniiing über die Schritte kommen , welche in
Konstantinopel zu thnn sein würden . (Fr . I .)

Triest,  18 . Mai . Alle östrcichischen , in Pola stationir-
ten Kriegsschiffe haben Befehl erhalten , nach Sicilien abzu-
«chen . (N . Z . Ztg .)

Luzern.  Hier macht ein wahrer Mordkerl Aussehen . Ein
Franzose , der ein Patent als „Steinschlagkünstler " hat , der na¬
türlich auch Znavc gewesen ist, unterhält das Publikum damit,
*aß er den ersten besten Kieselstein , von Faust - oder Kopfgröße,
von der Gaffe anfliest und mit bloßer Faust in Stücke schlägt.
Er hat den Metzgern anerboten , einen Ochsen auf einen Schlag
nicderzustrecken , und wer seine „ Künstlerschaft " im Steinbrechen
gesehen hat , zweifelt nickt daran ; dafür ist die Balle seiner rech¬
ten Hand so hart wie Horn.

Wenige Tage vor seiner Fahrt nach Sicilien schrieb Ga-
ribaldi  Worte an vertraute Leute , die ihn besser malen als
vieles : „ Bald , bald werbe ich ans der diplomatischen Luft he¬
raus sein . Dann werbe ich wieder frei aufathmen , wie ei»
Gefangener , der Gottes freie Luft genießt . Ich werde nicht
um die Wahrscheinlichkeit  des Gelingens meiner Untcrneh-
mung fragen ; mir genügt cs , wenn eine Sache für Italien
gilt , und wären dabei auch tausend Gefahre » zn bestehe » . Ich
habe ohnedies nur einen  Wunsch : für das Vaterland zu
kerbe » . Ich werde das Schicksal recht bald versuchen . Es
lebe das Vaterland !"

Trotz aller ganz - und halbamtlichen Versicherungen wird eS
einem schwer zu glauben , daß die sardinische Regierung nicht
i« Stande gewesen sei , die Abfahrt Garibaldi ' S nach

Sizilien zu hindern . Verhält cS sich aber wirklich so , dan»
muß die Partei , welche die völlige Einheit Italiens will , über
sehr große Mittel gebiete » und sehr weitreichende Verbindungen
haben . ES ist immer und so auch jetzt in Italien zn beklagen,
wenn durch Revolution  bessere Zustände herbeigeführt wer¬
den , aber in diesem Falle drängt sich unabweislich die Frage
auf : wer trägt die eigentliche Schuld davon , daß es zur Revo¬
lution gekommen ist?

Turin,  18 . Mai . Jetzt , nachdem der erste Erfolg Ga-
ribaldi 'ö i» Sicilien offiziell constatirt ist , fängt unsere Negie¬
rung au , ihre wahren Absichten zu enthüllen . Der Espcro , ein
ganz ministerielles Blatt , sagt » ns , daß der Kö » g dem Gra¬
fe» Stack . Iberg dahin geantwortet habe : er dürfe und könne
sich der ihm anvertranten Sendung nickt entzieben , und werde
daher Garibaldi nicht im Stiche lasse », i», Falle dessen Unter¬
nehmen scheitern sollte . (A . Z .)

Turin, 2l.  Mai . Man versichert hier , die Depesche
der neapolitanische » Negierung , welche die Niederlage der Ga-
ribaltianer bei Catala -Fini gemeldet , wer ' e widerlegt ; im Ge-
gentheile , cS hätten nach Berichten ans Palermo vom 18 . die
königlichen Truppen die Provinzen von Trapani und Palermo
vollständig im Stiche gelassen , »in sich in voller Unordnung in
die Stadt Palermo ziirückznziehen ; die so geräumten Provinzen
hätten sich erbebe » ; 3000 Ausländische seien zn dem Freiwilli¬
genkorps Gaübaldi ' s gestoßen ; um Palermo lege man Gräbe«
an , um die Statt zu vertheidigen ; allenthalben herrsche Enthu¬
siasmus ; durch Depeschen ans Neapel sei die Nackrickt einge¬
troffen , daß in dieser Stadt das Gerücht nmlause , daß ein Tbeil
Palermo ' s i» der Gewalt der Bevölkerung sei. (Fr . I .)

Neapel,  15 . Mai . Das 6 . Regiment weigerte sich, auf
das Volk zn schießen.

Vor einer Woche hat der König von Neapel  dem
Papste 5 Millionen Franks zur Hülfe geschickt und bol auch
Soldaten gegen Sardinien an . Jetzt braucht er Geld » nd Sol¬
daten selbst höchst » ötbig . Er sitzt in Neapel wie auf einem
Pulverfaß . Die Gefabr eines Aufstandes in der Hauptstadt
ist so groß und nab , daß der französische Gesandte sich durch
den Telegraphen Kriegsschiffe bestellt bat , nm die französischen
Unterlhanen an Leib und Leben zn schützen. Napoleon schickt«
sofort 4 Kriegsschiffe unter Admiral Jeyenne » ach dem Golf
von Neapel.

Neapel,  15 . Mai . Der Minister Carafa hat ein Cir-
cnlarschrciben an das diplomatische Corps gerichtet , worin er
Piemont anklagt : es lasse, trotz seiner Versprechungen , revolu¬
tionäre Banden sich organisircn . Er macke die Urheber und
Mitschuldigen solcher Missetbaten für die Folgen verantwortlich.
Seinerseits protestirt der sardinische Gesandte , Villamarina , ge¬
gen solche falsche »nd beleidigende Anklagen . Man glaubt,
Garibaldi sei in Calabrien . (A . Z .)

Neapel,  20 . Mai . (lieber Paris ). Die neapolitani¬
schen Truppe » zogen den Kürzern im Treffen vom 15 . und
16 . dies . Die Stellung von Monreale , welche die Stadt Pa¬
lermo beherrscht , wurde von den Banden Garibaldi 'S besetzt.
Die Insurgenten marsckiren auf Palermo . Die Proklamation
Lanza 's blieb wirkungslos . Volkstemonstratioiien folgen auf
einander . Man glaubt an baldige Räumung der Stadt dnrck
die Truppen . tA . Z )

Palermo,  13 . Mai . Sechs Offiziere gingen zn den
Insurgenten über . Tic Negierung hat die Absicht , den Grafen
Trani zum Vicekönig zn ernennen und eine Amnestie zn ertbeilen.

London,  21 . Mai . Soeben veröffentlicht die Nenter ' sche
Agentur rin Telegramm ans Rom vom 20 . , welches berichtet,
daß am 19 . bei MontefiaScone ein Gefecht zwischen den päpst¬
lichen Gensdarmen und einem JninrgcntenkorpS von 350 Man »,
welches aus Toskana kam , stattgefnnden hat ; die Aufständischen
wurden geschlagen »nd hatten 56 Todte , wornnter sieb der
Bruder Orsini 's befinden soll, und 25 Verwundete ; die Gens«
dannen hätten nur 3 Mann verloren . <Fr . I .)

Paris,  18 - Mai . Man bespricht gegenwärtig eine sehr
merkwürdige Denkschrift des berübmlen Marqniö Torcy , Neffen
von Colbert , welche in den Archiven des Ministeriums der ans«
wärtigen Angelegenheiten anfgefunden wurde und worin der

-
r.
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genannte Staatsmann im Jahr 1667 ans Befehl deS Königs
Ludwigs XIV . nackweiSt , daß Frankreich unverjährte Rechte
auf Licilie » habe , die sich von Karl I ., Herzog v . Anjou und
Bruder des heil . Ludwig , verschreiben . (Lt .-A .)

Paris , 18 . Mai . Tic französische Regierung ist ent¬
schlossen , die Expedition Garibaldi ' s zu benutzen , um sich einer
beträchtlichen Zahl hier besindlicber Italiener zu entledigen , die
ohne Lebensunterhalt und daher in mehrere » Beziehungen lästig
siud . ^ (H . T .)

Türkei . In Alleppo forderten öffentliche Anschläge
zur Ermordung der Christen ans.

K o u sta n ti » op el , 12 . Mai . Der vor Kurzem entlas¬
sene Oberkammerherr des Sultans , Osman Pascha , wurde we¬
gen Unterschlagung von 28 Miil . Piastern in Untersuchung ge¬
zogen und dessen Vermögen mit Beschlag belegt.

Die Jvhannisuacht.
(Schluss)

Franz aber schlug sich durch , Konrad schüttelte ihm grü¬
ßend die Hand , von der andern Seite trat der Förster , Kvn-
rad ' s Brodherr , herbei und sagte mit befehlender Stimme : „ Las¬
set diese Männer in Ruhe , sie sind unschuldig ! Ich komme so¬
eben von der gnädigen Gräfin , welche mir das Nöthige erzählte
auch geboten hat , Ruhe zu stiften , wo der Unverstand etwa auf-
tritk . Ter Herr Schulmeister mag mich ein Stück begleiten , —
werde ihm eine Mittheilung machen ."

Der Schulmeister stutzte , trat mit gezogenem Hut an die
Seite des Försters , und Alle gingen auseinander.

Konrad fragte nun ' einen Kameraden , ob Marie wisse von
dem Unglück ? Und als dieser es bejahte , sprach Konrad : „ So
muß sie nun auch alles Uebrige erfahren ."

„Es muß gut abgclanseu sein " , meinte Franz.
„Ja , dem Himmel sei Dank !" entgegnete Konrad . „ Willst

Du hören , wie sichs begab , so komme mit ."
Wir gingen nun hinein ins kleine Haus und Franz be¬

gleitete uns.
In meinem ganzen Leben werde ich die Stunde nicht ver¬

gessen, die uns nun in der kleinen reinlichen Stube kam . Ma¬
rie war ausgcstanden , fühlte sich kräftiger , der Uebergang aber
von tiefer Trauer zur Freude hob jetzt ihr ganzes Befinden fast
zusehends . Ein Himmel schien sich nicdergesenkt zu haben in
die Hütte der Dürftigkeit . Nur Konrad ries öfter wehmnthig
auS : „ Ach , wenn das Alles mein Pater wüßte !" Und sanft
setzte Marie hinzu : „ Vielleicht weiß erö ."

Als wir das kleine Hans verließen , leuchtete die Morgen¬
sonne durch die Fenster . Ich ging mit ins Forsthans , wo ich
für die nächsten Tage bei Konrad wohnen sollte . Der Förster
nahm uns freundlich mit an seinen Tisch . Offenherzig sagte er
zu Konrad : „Ich habe Befehl von der gnädigen Gräfin , Alles
auszubieken , Dich über Tein Unglück wegznbringcn !"

Noch an demselben Tage besorgte Konrad die Ankleidung
des Todlen . Tann ließ der Förster einen Wagen bespannen.
Franz mußte herbei , — wir Alle fuhren hinaus in den Wald.
Als der Hirsch aufgeladen war , gingen wir an die Stelle , wo
der Vetter gelegen hatte . Konrad blickte mit thränendc » Augen
auf das eingedrückte und an einzelnen Halmen mit Blut be¬
netzte Gras . Still und ernst traten wir an den Wagen zu¬
rück , während Konrad von einem Haselnußstrauche eine Ruthe
Mcknitt und ein Kreuz daraus formte , welches er schweigend
auf jenem Platze in die Erde steckte. Erst , als wir weil hin¬
weg waren von der Wiese , wurde wieder gesprochen . Am äußer¬
sten Waldrands fiel mein Blick auf eins jener Merkzeichen,
welche der gute Schneidervekter hier und La in die Rinde eines
Baumes geschärft hatte . Aber Konrad ' s wegen sprach ich nicht
davon , — ich dachte für mich allein an den nächtlichen Gang
in den Wald . Als wir heim kamen , erfuhren wir , daß die
Gräfin in den, kleine » Hanse einen Bes ich gemacht hatte , und
daß dieser Besuch em ß br lbnlnehmcnder gewesen , erzählte
uns Marie , m we.ch. r wir noch gingen , cbe die Nacht anbrach.

Am im '> e» T,,ge schon fand das Begräbniß des guten
Schneiderei tu -.S statt . Tie Sonne stand eben im Untergehe » .
Mu ihren i . tzi. n .: :rahlen vergoldete sie noch den reichgeschmück«

ten Larg . Die Gräfin fuhr dem Zuge nach , welcher vo«
Herreuhanse ans sich nach dem Gottesacker hin bewegte . Die
sämmlliche ^ gräfiiche Dienerschaft , auch Amtmann und Arzt folg,
ten dem Large . Am Grabe sang der Schulmeister seine besten
Arien . Tie Gräfin stieg aus dem Wagen , in tiefen Trauer»
kleidern trat sic an den Sarg , und , waS auf diesem Gottes¬
acker noch nie geschehe» war , ein Weib hielt die Grabrede.

Die Gräfin sprach mit inniger Wärme über das traurigeEreigniß , tröstete den Sohn und mich , betete für den Todteil
und für uns . Ach , wie weinte ich und Konrad , wie weinten
Alle ! Noch steht cs vor mir , das ganze Kirchhofbild , noch
sehe ich die schöne Frau mit den zarten , weißen Händen , dir
sie, so lange sie sprach und betete , gefaltet hielt.

Noch ehe der Sarg in die Tiefe fuhr , stieg die Gräfin
wieder in den Wagen , in welchem » och eine Andere saß , di-
gar nicht auSgestiegen , — Marie wars . Ehe der Wagen ab-
fnhr , trat der Arzt an den Schlag und sprach mit ihr . Unter
dem Wehen der milden Svmmerabendluft bewegte sich der Zug»ach dem Herrenhanse zurück.

Noch an diesem Abend holte ich vom Amtmann Wünschel-
ruihe , Mütze und Messer , und Kvurad hob Alles auf in seiner
Lade . Oft erbat ich mir von ihm den Schlüssel , und guckte
traurig in die Lade und dachte an meinen guten Vetter.

Marie nahm mich zu sich, und che der Spätherbst kam,
richtete die Gräfin für sie und Konrad eine reiche, frohe Hoch¬
zeit aus . Der Förster übernahm einen höher » Posten , und
Konrad bekam die Försterstelle . Bei ihm wurde ich nun Jäger.
Wie glücklich lebte er mit seiner Marie , wie glücklich erginges mir !"

Statt des kleinen HaselnußbolzkrcnzeS draußen auf der
Waldwiese stand längst schon ein starkes , grünes Kreuz . Kou-
rad hatte es gezimmert , und ich hatte ihm dabei geholfen . Ob
die Wünschelrnthe in Anwendung gebracht wurden war , weiß
ich nicht . Wvhl aber weiß ich, daß man auf Kosten der Gräfin
so lange bohrte und grub , bis man auf dem kleine » Grund-
stücke Wasser fand.

Als Konrad Förster wurde und ins Forsthaus zog , ver¬
kaufte er das kleine Grundstück , aber der Brunnen hat ausge-
halien bis auf den heurigen Tag.

So hielt nicht Alles ans . Graf und Gräfin sind todt,
— Konrad und Marie sind todt , — der Schulmeister war der
Erste , der starb.

Ich und Franz find noch übrig . Durch Konrad ' s Für¬
sprache , die er bei der neuen Gntsherrschaft cinlegte , kam ick
in den Besitz seiner Stelle . Franz wohnt bei mir als Jagdge-
hülse . Er soll bei mir bleibe », bis ich grau und alt werde , —
und auch dann noch. So will ich es , so will cs meine Frau,
so wollen es meine zwei blühenden Jungen , die gern uns bei-
stchen und uns begleiten bei unser », frische » Handwerk.

Wie oft , wie oft gedenke ich der geheimnißvolleu Johau-
nisnacht ! Und kommt dann der Johannistag , da gehe ich jede»
Mal hinaus und schmücke das Kreuz auf der Waldwiese mir
einem Kranze . Das tbne ich still und allein , — ich winde de«
Kranz an Ort und Stelle , ganz einfach , aus Waldlaub und
Wiesenblumen . An das Grab aber des guten Vetters gehe ich
zu jedem Johannistage in Gemeinschaft mit Frau und Kindern.
Wir schmücken nicht nur sein Grab , wir schmücken auch andere
Gräber mit Blumen , — ich brauche wvhl nicht zu sage »,
welche Gräber.

Allerlei.
— Gegen Hufspröde und Lahmheit der Pferde.

Gewöhnliches Salz zieht Feuchtigkeit aus der Luft au sich, des¬
halb wird es oft mit großem Nutzen gegen die Sprödigkeit
des PserdehufS gebraucht . Tie Hufe mancher Pferde find so
spröde , daß die Tlneie l.ibm werden , wenn sie viel auf harte«
Straßen gehen müssen . Das Ucbel wird entfernt , wenn mau
den Huf fammt der Fessel dreimal des TagS in Salzwasserbadet.

Druck un» Verlag der Ä . W . L ai' sc r'sche« Buchhandlung . !KcLaUioi>: H» lzle.
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